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Z E T T B I L D
Çetfa, oitcLjetfu, T'ibétbumbet,

3)o ge&t'ê ja boäj &er, bitt aud) babei.

Surften, Siovbifteit, bic movbot fid) marfev,

SCüf Etjtnaë biftovifàjcnt ©ûtteëacfer.

3)a tjetfjt'ë für beu klugen fiel) fluten unb rütjren,

Tafj cr au bem Singe noctj fönnt' profitieren.
C£§ fiürjeti bie anbern rote SBötfe ftdt) brüber,

©uropa bat längft baê (Ebtneftfàje lieber,
Sind; fommen bic ftapè uttb bie Sjaufees gelaufen,

Um bön ben Sototetë bas Stebêgut ju taufen.

Sie gveitjeit ber bölfer, bev §8uttb ber Stationen,

Sinb bod) nur ein §otjn auf bic Äonjeffionen,
Sttur billige Setbe unb Opiumtjanbel,

©djafft in bev SJioral bev SDÎenfctjen nod) SBanbel.

l'ttt ©ott unb mit 33ontBejt, ba muß eë gelingen,

Tie gelben Barbaren jur Sugenb ut bringen.

Unb follten bie Ditttel ber Wüte nicfjtê mitten,

So leiten roit ©iftgaë tu alle bie Sßfüfcen.

Ter Sali fei ihilt, fo toarb er gefetjaffen,

tiv ftvebe ntdjt fjöber, ber Siff bleib' beim Slffen,

Tenu roir finb allein bic göttltdjert SBefen,

Tie vhutcu bev ©rbe uub ntdjt bte GPjtnefen.

SRur unê gab bev .s>iiuiuel bte göttlichen Siechte,

©tofjmäctjte" febuf cv, bte anbern finb Wuedjtc.

So ftetjt eê gefdjrieben uub fo tft eê tvotjl :

Unb toir fülttbieren für Wott unb Sßetrot".

Aöeifa, ^uetjeifa, Stbelbumbei,

Sa getjt'ë ja t)ocl) tjer, bin aud) büßet. fran^m

ßieber hebelfpalter!
ftd) fanb iu ber Rettung folgenbe Stn»

fünbiguug eineë gilmeê:
©djeuf mir baë Scbcn"

(Tie Junten ber Ungeborenen)
gine Wefdjidjte beë Sltttagê bott
S.lhttterfein uub SJhtitenoerben. Tic
Stufjen Slufualjinen rourben jum
größten Seil im majeftätifdj erbabe»

nen ^ungfraugebiet gemadjt uttb

geben bent gilm baburd) einen ganj
befonberu Steij.

ginbefi Tu ttidjt aud), lieber Sîebel»

fpalter, bafj mau beu .'pitttergrunb für
oben genannten gilm beu einzelnen
©täbten, in benett er fättft, fjätte aupaffeu
fönnen? So roäre etroa für 33afet baë

Siad)tigallcnloälbri)eu gattj geeignet gc»

lucfctt unb für güridj ber Tolber. Stuf

jeben gaE aber Bätte mau ben SJcöndj

ertra crmäljucu fönnen, bn er boaj jur
Jungfrau befanntlid) in engfter 33ejie=

bung ftebt. 2 s
*

£ocf> b'@ittlicftfeit

ftn unferer frumbcit ©tabt 33afel ift
eë beu ^cititugscrpebitioitcu potijcilirij
uuterfagt, .Çieiratë» uub 33cfatttttfd)aftë»
attnoncen obue einen ßufafe, luouad) Sei»

rat in Sluêfidjt geftelit ober gemüttfd)t
luirb, ju publizieren. SBo biefer Qu\a§
nicfjt fdjon int aufgegebenen Qmferat ent»

tjattett ift, loirb berfelbe bon ber 3ci»

tung jeioeils nodj beigefügt, jluecfë 33er»

fittlidjuug.
Sllë idj baber eineê ïageê eiu Q-nferat

uoetfs eineë SBanberfamerabeu für eine

gerieureife iu unferer $nferatcuplaittagc
aufgebe, lefe id) anbern Tageë ju met=

nem ftarren Kntfctjen:

¦öerr, liebensmürbiger, freunblictjer
(iljaraftcr fudjt bic 33cfanntfd)aft eines

ebenfolàjen jungen STÎaitueë jluedê ge»

nteinfamer gerieureife nadj Tirol. Scadjt»

quartiere beforgt, Stoutc feftgefegt ufm.
(rbclirije 33erbinbung nidjt ausgefdjloffcu.
Offerten "

Tafj iaj bic Offerten nidjt abgetjolt
Ijabe, ift felbftbcrftänblid), benn man
fann ja nie miffen

SMtner ^rittyltng
grübling ift'ë in 33ertt nun mieber,
Uebcrall bie 33äuute btütj'n,
Unb bie jungen SJtenfdjcnfiubcr

$ür einanber beiß crglülj'u.
©onne ftraljlt fdjön mann Ijeruuter,
SBärmf audj inaitcljeë ält'rc (petj,
llnb felbft ält'rc SJiänncraugen
S3Iideu Tameitmabcnmärts.

Sludj bie Tantenmobc fjat fidj
©ebr beränbert über Scadjt,

©djmetterlingëgleidj, luftig, buftig
©aufelfê burdj bie ©onneupradjt.
Stod mar fürjer, runbe Änie
2 teilt bas Wirl flott ntr ©djan,
Scad'te Sinuc leudjten rofig
Turdj bas 8auben=©d)atten=®rau.

grübling ift's in 3?ern nun mieber,

Traiubaljufcljieucu reißt ntan auf,
Sluf ben ©trafeen, Waffen, 5piät^en

Siegt inaud)' ^flafterfteinetjauf;
graucitaugen blitzen feurig,
SDÎânnerrjerjen finb erregt,
©teuerloeibel iu bie £>äufer

©teuerpfânbungëjettel trägt. mnii>tn
*

ßieber hebelfpalter!
ftd) tontine bei Ijerrlidjiteiit ©onneit-

toetter jur .'pörnlU'pütte binauf. SJceiit

Begleiter ift meine fleine gojtcrrierfjüu
bin, bie feit 10 Tagen ^ttnge ïjat. Stoiber

fjütte ftetjen bie urdjigett 33ubctt bes

§ûttenroartê, fie mögen 4 uttb 5 $atjre
att fein. Scatürtidj fteben bie Sertê auf
ben ©fient unb üben ©temntbogen im

bulbrigen Sccufdjncc. SBobl tjaben fie beu

SBinter über ba oben eine SJccnge SJccn»

fdjen gefetjen, ttidjt aber eiu bierbeiniges
Scbcmcfen. Ta merben fte bie ffeine gor
tcrricr=£ntitbiit geroaljr, uub eben tjöre
idj, loie ber eine junt anbern fagt: Ta
luag, (iljrifflt, fäb §unbli dja ma
niclaja!"

Verlangt überall

Chianti-Dettling
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts- Marke

ARNOLD DETTLINQ, Chianti-Import
BRUNNEN - Gegr. 1867 268

ÇQSirfïicbe S5eftien

fdjeinen bie Slutoê ju fein, beim bev

Gifenbatjner" fctjreibf in feiner Shtim

mer nom 8. Stprit mörtlirij im Slrtifel
SBo feblts":

(is ift iu befonbers ftarfem SJcaßc bas

Slutomootl, bas beginnt am Scbenönerb

ber 33afjn ju nagen."
®ê mirb fidj embfetjlen, baë febroeije

rifdje Slutomobilgefetj finngemäfj ju et

gänjen, etma burdj folgenben S3aragrap(j:

Tas ^erumlaufentaffen bon SlutdJ

obne SJàntïforb ift nicljt geftattet. gür
©djaben, ber burdj "Jtidjtbeadjiung biefer

SSorfdjrift entftetjt (S3euagitng bon Wütcr
unb perfortenjügen, fomie S3atjnlinien),

tjaftet ber Eigentümer."

Tas gleidje Statt beririjtet ferner in

biefer Stummer unter Scbcn unb leben

laffen":
(is gebt nidjt an, auë ber §aui beë

5ßerfonate SRtemen jtt fdjneiben, um
bamit beu S.Uotod) ©elbfädet beffer m

ftütu-ii."
Sind) mir finb ber Slnfidjt, baß bas fo»

fort aufjuljören fjat. Stadjbcm bie ©.33.S3.

mit iljren Jajrcu beut Stcifeuben föroiefo

nadj S.)iöglidjfeit baë gctl über bic Obren

üetjt, fdjeint es rttrfji notroenbig ju fein,

nod) auë ber .'paut beë 33erfonalë SRie

men ut fctjnetben, um beu Welbfärfel ju
ftütjen.

gitsbefoubere follten unfere ©.33.33.'

Ingenieure miffen, baß biefe Siienten aus

beut gelt ber 33abubeanttett abfolut uu»

geeignet jur ©tüt^ung beë ©.33.33.»©ädcl.-

finb, ba berfelbe mattgelê innerem §alt"
föroiefo feine geftigfeit metjr bat.

*
S3eobacfttung

lilfäßeriu, mefdjer baê §üubdjcn ent=

fbrungen ift: Somm bod), fomm bodj

jue mir, (iljeric, otj fomm bodj, gtuete

fdjeeit, fomm!" Stadj fangen öentütjutt»

gen cnbfidj gelingt cê mir, ibr baê 2ier
djen utrüdjubringeu. SBorauf fie frettttb»

tidj banft. SBcggefjenb auf einmal fjöre

idj einen bumpfcit ÄHatoffer, ein §ttube»

gäuffen uub bie freunblidjeu SBorte: ,,©o

bau id) bi aitbli, bu ©äufaib, bu bre»

feber!"

Heisa, Fncheisa, Tideldntndei,

Ta gcht's ja bocli her, bin auch dabei.

sudiste», '.>ìordisteil, die morde» sich wacker,

Auf Ehiiias historischem (Gottesacker.

Ta Heißt'S für dcu Kluge» sich sputen uud rühren,

Taß cr an dein Dinge noch köuut' Profitiere».

Es slnr;en die andern ivie Wölfe sich drüber,

Europa hat längst das Chinesische Fieber, -

Auch komme» die Japs uud dic Yankees gelaufen,

Um von dcu Sowiets das Diebsgilt zn kaufeu.

Die Freiheit der Bölker, der Bund dcr Nationen,

Sind doch nur ein Hohn auf die Konzessionen,

Nnr biliigc Seide nud Opiumhandel,

Schafft in der Moral der Meuscheu noch Wandel.

Mit Gott und mit Bomben, da mnß cs gelingen,

Die gelben Barbaren znr Tugend zu bringen.

Und sollten die Mittei der (mite nichts niitzcn,

à> leiten lvir Giftgas in aile die Pfützen.

Dcr Kuli sei Kuli, so ward er geschaffen,

Er slrebe nicht höher, der Äff bleib' beim Affen,

Denn lvir sind allein die göttlichen Wesen,

Die Herre» dcr Erde »nd »icht die Chiuesc».

Nur uus gab der Himmel dic göttliche» Nechlc,

Großmächte" sch»f er, die ander» sind Knechte.

à slehl es geschrieben lind so ist es Wohl:

Und lvir kultiviere» fiir Gott uud Petrol".

Heisa, Fncheisa, Dideldumdci,

Da geht's ja hoch her, bin auch dabei. Fàzch-n

Lieber Nebelspalter!

Ich faud iu der Zeitung folgende
Ankündigung eines Filmes:

Schenk mir das Leben"

(Die Tränen der Ungebvrcnen)
Eine Geschichte des Alltags von
Mnttcrsein nnd Muttcrlverdcn. Die
Außen - Anfnahmcn wnrden zum
größten ?cil im majestätisch erhabenen

Juugfraugcbiet gemacht uud

geben dem Film dadurch eineu gauz
besvndern Reiz.

Findest Tn nicht auch, lieber
Nebelspalter, daß man den Hintergrund sür
oben gcnanntcn Film deu einzelnen
Städten, in denen er länft, hätte anpassen

können? So lväre etwa für Basel das

Nachtigallenwäldchcn ganz geeignet
gewesen uud für Zürich der Tvldcr. Auf
jcdcu Fall abcr hätte man den Mönch

extra erwähnen können, da er dvch zur
Jungfrau bekanntlich in engster Beziehung

steht, z B.

Hoch d'Sittlichkeit

Fn unserer frnmben Stadt Basel ist

es den ZeitnngSexpeditianen polizeilich
nntersagt, Heirats- uud Bckanutschafts-
annoncen ohne einen Zusatz, wonach Heirat

in Aussicht gestellt oder gcwüuscht

wird, zil publizicrcu. Wo dicscr Zusatz
nicht schon im aufgegebenen Inserat
enthalten ist, lvird derselbe von der
Zeitnng jeweils noch beigefügt, zwecks Ber
sittlichnng.

Als ich daher eines Zages ein Inserat
zwecks eines Wanderkameraden für eine

Ferienreise in nnserer Jnscratenplantagc
anfgcbc, lese ich andern Tagcs zn meinem

starren Entsetzen:

Herr, liebenswürdiger, freundlicher
Charakter sucht die Bekanntschaft eines

ebensolchen jnngen Manncs zwecks

gemeinsamer Ferienreise nach Tirol. Nacht-
guartiere besorgt, Route festgelegt usw.

Eheliche Berbiuduug uicht ausgeschlossen.

Offerten "
Taß ich die Offerten nicht abgehvlt

habe, ist selbstverständlich, denn man
kann ja nie wissen

Bärner Frühling
Frübling ist's in Bern nun wieder,
Ueberall die Bäume bliih'n,
Und die jnngen Menschenkinder

^nr einander heiß crglüh'n.
Svnne strahlt schön warm hcrnntcr,
Wärmt anch manches ält're Herz,
Und selbst ält're Männeraugen
Blicken Tamenwadcnwärts.

Anch die Tamenmvde hat sich

Sehr verändert über Nacht,
Schineiterlingsgleich, inftig, duftig
«Ninkell's dnrch dic Sonncnpracht.
Rock war kürzer, runde äinie
Stellt das Girl flott zur Schau,
Nackte Arme lcnchtcn rosig

Tnrch das ^aubeu-Schatten-Grau.

Frnbling ist's in Bern nun wieder,
Trambahnschiencn rcißt man auf,
Auf dcn Straßen, Gassen, Plätzen
^iegt manch' Pslastcrstcinehauf'.
Francnaugcn blitzen fcnrig,
Männerherzen sind erregt,
Stcucrweibcl in die Häuser
Stcuervfäuduttgszettel trägt. Fà,à,c»

Lieber Nebelspalter!

Ich komme bei herrlichstem Sonnen
Wetter zur Hörnli-Hütte hinanf. Mcin
Begleiter ist meine kleine Foxterricrhün-
din, die scit 10 Tagen Jnngc hat. Bar
der Hütte stehen dic nrchigen Bubcn des

Hüttenwarts, sie mögen 4 und 5 Jahre
alt scin. Natürlich stehen die Kerls auf
dcn Skicrn nnd üben Stemmbvgcn im

pnlvrigen Neuschnee. Wohl habe» sie den

Wintcr über da oben eine Menge Menschen

gesehen, nicht aber cin vierbeiniges
Lebewesen. Ta werden sie die kleine Fax
tcrrier-Hündin gewahr, nnd cbcn höre

ich, lvie der cine zum andern sagt: Ta
ll'.ag, Christli, säb Hundli cha ma
melcha!"

8eN i>c> ^skren einlzelükrts Yu»>it!it8-ivwrlie
»k«cu.c> llerrrmiz, okis>iii->mport

lZkîUXXII» - lZsgl-. 1SS7 2d8

Wirkliche Bestien

scheinen die Autos zu seiu, denn der

Eisenbahner" schreibt in seiner Nnmmer

vom 8. April wörtlich im Artikel

Wo fehlts":
Es ist in besvnders starkem Maßc das

Antomobil, das beginnt am Lebensnerv

der Bahn zn nagen."
Es lvird sich empfehlen, das schweize

rischc Anlomobilgesetz sinngcmäß zn er

gänzen, etwa durch folgenden Paragraph:

Tas Hernmlanfenlasscn von Autos
ohue Manlkorb ist nicht gestattet. Fiir
Schaden, der durch Nichtbeachtung dicscr

Borschrift entsteht (Benagnng von Güter
nnd Personenzügen, sowie Bahnlinienl,
haftet der Eigentümer."

Tas gleiche Blatt berichtet ferner in

dicscr Nnmmer untcr Lcbcn uud lcbcn

lassen":

Es gebt nicht an, ans der Haut dcs

Pcrsvnals Riemen zn schneiden, nm
damit den Moloch Geldsäckel besser zn

stützen."
Auch wir siud der Ausicht, daß das sa

fort aufzuhören hat. Nachdem die S.B.B.
mit ihrcn Taren dem Reisenden sowieso

nach Möglichkeit daS Fell über die Ohren

zieht, scheint es nicht notwendig zu sein,

nvch aus der Haut dcs PcrscmaiS Nie

mcn m schneiden, um deu Geldsäckcl zn

stützen.
Filsbesaudere sollteu uuserc S.B.B.-

Jngenienre wisscn, daß dicsc Ricmcn ans

dem Fell der Bahnbeamten absolut
ungeeignet zur Stützung des S.B.B.-Säckel.'-

sind, da derselbe mangels innerem Halt"
sowieso keine Festigkeit mehr hat.

Beobachtung
Elsäßerin, welcher das Hündchen

entsprungen ist: Komm doch, komm doch

zue mir, Eherie, oh komm doch, Fiuelc

scheen, komm!" Nach langen Bemühn»

gen endlich gelingt cs mir, ihr das Ticr
chen zurückzubringen. Worauf sie freundlich

dankt. Weggehend anf einmal höre

ich einen dumpfen Klapfscr, cin Hundc-

gänssen uud die frcnndlichcn Worte: So
han ich di andli, du Säukaib, du drc-

kedcr!"
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